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8 1 
Bekanntmachung nk. 


Das Gewicht der zu Markte kommenden Speiſebutter betreffend. 
geßtverkehrs in der Stadt 


len. Hiernach iſt das Koͤnigl. Polizei⸗Direktorium in Elbing angewieſen und wird 
auf die Ansfuͤhrung dieſer Anordnung ſtrenge gehalten werden. 3 
Roͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
* zu dem Koͤnigl. Adminiſtrationsſtuͤck Heegewald Intendantur⸗Amts Elbing 
gehdrigen mit dem 1. Juni d. J. pachtlos werdenden Laͤndereien mit Ins, 
begriff des ſogenannten Ueberlaufs oder die Keitlauer Trft, desgleichen die Koͤnigl. 
Adminiſtrationsgebäude und die dazu gehoͤrigen Gaͤrte auf Heegewald ſollen zur fer⸗ 
neren Zeitverpachtung vom 1. Juni d. J. ab, auf 1 bis 6 Jahre durch den Da⸗ 
partementsrath ausgeboten werden. 1 2 ar 
Der Zuſchlag auf die Meiftgebotte ſo wie die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem Königl. Finanz⸗Miniſterio vorbehalten. e N en 2 
Zu dieſer Licitation ift ein Termin auf f Innen 
den 28. April d. J. in dem Koͤnigl. Adminiſtrationsgebaͤude zu Heege⸗ 
walde von des Vormittags um 8 Uhr ab, angeſetzt. 
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Sollte die Licitation an dem 28. April c. nicht beendigt werden, ſo wird ſel⸗ 
bige an dem folgenden Tage in dem Schulzenhofe zu Jungfer Fortgefegt werden. 

Die ſaͤmmtlichen zu dem Adminiſtrationsſtuͤck gehörigen Ländereien find jetzt neu 
vermeſſen und in kleinere Parzellen von 1 zu 6 Morgen culmiſch eingetheilt. Es 
kann mithin ein jeder Pachtluſtiger nach feinem Bedarf die Nutzung der auszubie⸗ 
tenden Laͤndereien erſtehn. | Se 

Ein jeder der zu der Pachtung von Grundſtuͤcken faͤhig iſt, wird zu der Lici⸗ 
tation gelaſſen werden, nur müſſen Perſonen, die nicht ſonſt als ſicher bekannt ſind, 
für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen gleich in dem 
e von dem Lieitations-Commiſſario zu beſtimmende Caution 
beſtellen. 

b Auch muͤſſen diejenigen Pächter welche nicht Einſaaſſen des Elbingſchen Gebiets 
find, gleich in dem Termin einen in dieſem Kreiſe anfäfligen Einſaaſſen als Caven⸗ 
ten ſtellen, der für die mit der Pacht verbundenen Praͤſtationen als Selbſiſchuldner 
ſich verpflichtet. ; \ 2 gr, 

Jeder Meiftbietende bleibt an fein Gebott gebunden. Die Meiſtbietenden, mel, 
chen die Pachtung der Grundſtuͤcke zugeſtanden wird, dürfen nur allein die Koſten 
fuͤr das geſetzliche Stempelpapier zu den Verhandlungen und zu den Extracten, 
welche die Stelle der Contracte vertreten, tragen, von allen übrigen Licitations- u. 
Contracts⸗Koſten bleiben ſelbige aber frei. = 

= 3 Königl, Preuß, Regierung II. Abteilung. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Gaczerweide, welche nach 
der, von dem Oekonomie⸗Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Königl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar; 
auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1266 Rihl. 20 fgr. auf 
34750 Rthl. 16 far. 8 Pf. abgeſchatzt worden iſt, zur Sub haſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf ; 3 

* 5 den 28. April, 
Be den 28. Juli und BAR 5 
8 den 27. October 1824 ai : 
1 75 find. Es werder demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſoͤnders aber in dem letzeren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erscheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 

den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Aut Ge: 
botte, die erſt nach dem dritten Leſtatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
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Die Tape und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieß⸗ 


gen Regiftratur einzuſehen. f . 
= ede den 23. December 1823. 3 
bi Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ds: Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be⸗ 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen-Vorwerks Gruͤne⸗ 
berg, mit Einſchluß der Neuſaſſerei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Nihl. 20 far: 
3 Pf., letztere auf 521 Rihl. 25 fgr- abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtell, 
und die Bietungs⸗Termine auf HE . 
3 N den 28. Mai, 2 


den 27. Auguſt und N 3 
3 den 1. December 8 5 . 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Grüneberg als der Neuſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 
nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die aufgenommene Taxe kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. N se “= 5 
2 ee 33 1824. e 5 
n Bonigl. Preuß. OGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ee 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht e 
gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Reddiſchau verſtorbenen Gutsbeſi⸗ 
r Jobam von Kolkow auf den Antrag des Vormundes der von RNolkou ſchen 
morennen de 


RT 
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N r erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein General⸗Liquida⸗ 
“ons: Termin, in welchem ſämmtliche Gläubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben 
habende Forderungen angeben und beſcheinigen follen, auf e 
8 den 26. Mai a. e. Vormittags um 10 Uhr * 
ver dem Hrn. Obeklandesgerichts⸗Aſſeſor Reidnitz hier auf dem Oberlandesgericht 
anberaumt worden iſt. i Er „ 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Johann v. Kolkow⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hieduech vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
der ungen in dem vorgedachten Termin entweder perſdvlich oder durch hinlaͤnglich 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewäͤrtigen, daß dle Ausbleibenden 
ihrer etwanigen Vorzugsrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige werden verriefen werden, was nach Befriedigung der ſich me denden 
Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte ee 
* Marienwerder, den 23. Januar 1824. FFF 
| Bonigl. preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
1 “ 


ER 
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8 Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
auf 6592 Rthl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtten aͤdlichen Gutsantheile 
Klein Polefie Lite: A. und B. auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchaftsdirection zu 
Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Subhaſtation geſtellt worden 
und die Bietungs⸗Termine auf 
a den 29. Mai, 
den 28. Auguſt und er 
den 27. November 1824 8 
angeſetzt find, Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Fander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. a ö i Fe 9 
„Die Tare der ſubhaſtirten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen ſind 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Januar 1824. a 
Kinial, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. » 
Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Meftpreuffen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe der Feſtung Graudenz aus den 
Jahren 1822 und 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Hberlandesgerichts vor dem Herrn Referendarius Reuter auf a 
den 23. Juni e. Vormittags um 10 Uhr 2 
anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz Commiſſarien Glau⸗ 
big, Nuka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
sungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤgen. Jeder 
Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſernen-Unterhaltungskaſſe der Feſtung 
Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen mit welchem er contrahirt hat, 
wird verwieſen werden. . ; 
Marienwerder, den 23. Februar 1824. a 
7. Bönigl. Preug, Ober lande sgericht von Weſtpreuſſen. \ 
m“ in Altſchottland in Hoppenbruch sub No. 49. gelegene dem Fiscus mode 
— des Kloſters Pelplin zugefallene ehemalige Schuhmacher Friedrich George 
Stechbartoſche Grundſtück, beſtehend aus elner wuͤſten Bauſtelle, einem Stuck Gemu⸗ 
ſegarten und einer Wieſe, angeblich von 1 Morgen Magdeburg. Flächeninhalt, ſoll 
an den Meiſtbietenden verkauft, auch bei nicht annehmlichen Gebott auf ein bis 3 
Jahre zur Benutzung verpachtet werden. i 
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Dieſes Grundſtuͤck darf nicht bebauet werden, und haftet darauf ein jaͤhrlicher 
mit 5 Rthl. 10 far. an die Stadt⸗Kaͤmmerei hieſelbſt zu zahlender Canon, und 
wird für die angegebene Groͤſſe dieſes in ſeinen Graͤnzen uͤbrigens unſtrittigen Grund⸗ 
ſtuͤcks keine Gewähr geleiſtet. Zur Aus bietung dieſes Grundſtuͤcks iſt auf 425 
den 29. März d. J. um 11 uhr Vormittags f 
an Ort und Stelle Termin angeſetzt, und hat der Meiſtbietende unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Königl. Hochverordneten Regierung den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Danzig, den 4. Maͤrz 1824. 5 2 ö 
Voͤniglich Preuß. Polizei- Präfivent. 
Res der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll das zur 
Pfrarrey St. Albrecht gehörige in der dortigen Vorſtadt gelegene Grund⸗ 
ſtück No. 106. beſtehend aus einem Familienhauſe mit einem Garten, welches auf 
414 Rthl. 52 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt und von welchem ein jaͤhrlicher Kanon von 
15 Rthl. 53 Gr. 10 Pf. zu bezahlen iſt, an den Meiſtbietenden zur Erbpacht aus⸗ 
gethan oder auch auf Zeit verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf 


den 23. April c. Vormittags um 9 uhr, 3 
in dem Pfarrhauſe zu St. Albrecht vor dem Herrn Polizeirath Kuffs angeſetzt, 
welches zur Nachricht mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß in dem Lieita⸗ 
tions⸗Termine die Bedingungen ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen, und daß 
bei der Licitation auf den vorhandenen Veraͤuſſerungs Plan, der vor dem Termine 
in der Registratur des hieſigen Polizei⸗Geſchaͤftshauſes täglich eingeſehen werden 
kann, Bezug genommen werden und der Zuſchlag nur mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Königl. Hochverordneten Reglerung erfolgen wird. i 
Danzig, den 16. März 18224. 55 
a Bonigl. Preuß. Polizei / Präfident. 2 = 
D* dem Mitnachbarn Johann Jacob Sein zugehorige in dem Dorfe Zichan⸗ 
kenberg sub Servis⸗No. 3. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhof mit vier Schaarwerkshufen, neh Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubigerin, 
nachdem es auf die Summe von 5051 Rthl. 19 ſgr. 2 Pf. Pr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien verkauft werden, und es ſind 
diezu die Licitations⸗Termine auf 8 N 
den 13. Januar, Re an 
den 16. März und 8 y 2 
den 21. Mai 1824, > 
von welchen der letzte peremtoriſch ei vor dem Auctionator Barendt an Oct 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitzt und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den 92 Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 3 Capitalien von 
3428 Rthl. 60 Gr., 857 Rthl. 125 Gr. und 220 Rthl. Preuß. Cour. verſchrieben 
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ſtehen, übrigens auch der Acquirent zu einem Leibgeding für die Wittwe Cornelſen 
geb. Claaſſen verpflichtet iſ t. ER Dr EDS RE HT 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Barendt einzuſehen. JJV 
Danzig, den 17. October 1823. n ö 
25 snigl. Preuß. Land und Stadtgericht. : 
Dos zur Carl Eduard Sduckeſchen Coneursmaſſe gehörige in der Langdafe 
dub Serbis⸗No. 378. und No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fehl, welches in einem maſſiven Vordergebaude bon 4 Etagen, einem Hofraum, 
Seitengebaͤude und Hinterhauſe, welches nach der Plautzengaſſe duechgehet und die 
Servis⸗No. 381. fuͤhrt, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 4335 Rthl. Preuß. Edur. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 23. Maͤrz, e = ne 
den 25. Mai und 
5 x den 27. Juli 1824. > 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnieb in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
9 aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
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dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N 
Danzig, den 2. Januar 1824. e SHE AT 
ar Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 2 


a nn“ den Erben der Mitnachbar Jacob und Nofine weißſchen Eheleute gehe: 
3 rige in dem Hoͤheſchen Dorfe Giſchkau gelegene im Hypothekenl uch aud 

No. 3. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen Schaarwerks⸗ Land mit den 
darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, TEL mit dem dazu 
schörigen Wirthſchafts⸗Indentario auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es 
auf die Summe von 1804 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licitations Termine auf 

; den 19. Maͤrz, a 
Er den 23. April und 10 f 

f een, den 5. Mar d e 
Vormittags um 10 uhr, von welchen der letzte peremtoriſch it, vor dem Auctlo⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle in dem Grundstücke angeſezt. Es werden da⸗ 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hiemit aufgefordert, in den er 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbie, 
tende in dem lezten Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. * 83 l 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barcendt einzuſehen. 12 N * r 
Danzig, den 20. Januar 1824. . 
0 Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 17885 i 
as dem Kaufmann Johann Paul Schmauß zugehörige auf dem Holzmarkt 
nach dem Breiten Thor No. 23. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten, drei Etagen hohen Wohnhauſe, einem in 
Fachwerk erbauten Speicher und einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Reglglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5524 Nthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver kauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 7 ö 
den 20. April, 
ö f den 22. Juni und 
5 f den 24. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarte. f . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek mit 3215 Rthl. 
3 5 pro Cent eingetragene Capital nebft ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigek worden. ; 
Die Taxe dieſes Geundſtücks ift täglich in unſerer Regiftratur und bei dem 
Auctionator-Lengnich einzuſehen. ie er 2 
Danzig, den ee . a 
..  Aonigl Preuß. Lands und Stadtgericht: 
3" nochmaligen Licitation des zur Jacob Hellwichſchen Nachlaß maſſe gehoͤri⸗ 


iv 


gen Grundſtuͤcks zu Klein⸗Czatkau fol. 102. des Erbbuchs, haben wir, da 
der am 28. November pr. angeſtandene Bietungs⸗Termin ohne Erfolg geblieben, 
einen neuen Termin auf den 8. April d. J. ei 
dor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle zu Czatkau angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir die Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung bom 25. Juli 
v. J. in den hieſigen Intelligenzblaͤttern vorlade. f : 
Danzig, den 30. Januar 1824. BERN * 

N Ronial. Preuß. Land und Stadtgericht. E 

rf den Antrag des Curators der unbekannten Intereſſenten zu der in unſerm⸗ 
Br Depoſitorio mit 8 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. befindlichen Nachlaßmaſſe des im 
Jahre 1812 hieſelbſt verſtorbenen Matroſen Jobann Plath werden die unbekann⸗ 
ten Eigenthümer dieſer Maſſe oder deren Erben aufgefordert, ſich zu melden und 
ihre Anfprüche geltend zu machen. a e 4 21789 
5 Danzig, den 3. Februar 1824. 5 . 157 

Bönigl, Preuß Land, und Stapsgericht.- 

D* zur Kaufmann Saddachſchen Concursmaſſe in 21 Burgſtraſſe sub Ser⸗ 
vis⸗Ro. 433. und Ro. 59, des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
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welches in einem Vorder⸗, Seiten und Hintergebaͤude, Wagenremiſe, Stallung und 
Hofplatz beſtehet, foll auf den Antrag des Cuxators, nachdem es auf die Sum 
me von 800 Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤct worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es wird hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
RER 5 den 11. Mai 1824, 5 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenanich vor dem Artushofe ange: 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. ae ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt säglich auf unſerer Negiſtratur und be 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N 5 
Danzig, den 13. Februar 1824. ar Re 
. Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ar. 
A* den Antrag des Kirchen⸗Vorſtandes zu St. Albrecht ſoll das bereits ver⸗ 
erbpachtete probſteiliche Grundſtuͤck zu St. Albrecht No. 54. und 42. der 
Servis⸗Anlage auf ein Jahr gegen eine halbjaͤhrig praͤnumerando zu zahlende Mie⸗ 
the in Miethe ausgethan werden und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin vor dem 
Herrn Juſtizrath merkel auf en 
TER Wi den 28. April c. Vormittags um 10 uhr u 
auf dem Verhörszimmer des hieſigen et deen nac worden. Dieſes 
wird den Miethsluſtigen hiedurch zur Nachricht bekannt gema W 
Danzig, den 5. Maͤrz 1824. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht 8 
D Bauſtelle des dem Stadtrath wedecke gehoͤrig geweſenen in der Hopfen: 
> gaſſe wallwaͤrts fol. 48. B. des Erbbuchs gelegenen Speichergrundſtuͤcks, 
die alte Waage genannt, welche mit dem dazu gehörigen Hofraume 65 Fuß Rhein: 
laͤndiſch breit und 77 Fuß lang, und auf 150 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag des Curators der Boldiſchen Curatelmaſſe, da in dem früͤ⸗ 
hern Lieitations⸗Termine vom 29. October 1822 ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, 
anderweitig feil geboten werden, und es iſt hiezu ein peremtorſſcher Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf . den 25. Mai 1824, u 0 : 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher 1 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlaurbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende gegen baare Erlegung der Kaufgelder nach erfolgter Approbation von Seiten 
der Curatel⸗Behoͤrde den Zuſchlag und die Adjudicatlon zu gewaͤrtigen. ö 0 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und ber dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f pie, 
Danzig, den 7 ebruar 1824. 
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Erſte Beilage zu No. 21. des Intelligenz⸗Blatts⸗ 


er hieſige Bürger und Boͤttcher Johann Daniel Zertzog, Roͤpergaſſe No. 455. 
- wohnhaft, wird bei 1 7 — Maaß⸗Gefaͤſe den Stempel 
5 1 . o. Ve & 15 295 


führen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 5 14 
Danzig, den 20. Maͤrz 1824. Er 

009 Rbnigl> Preuß. PoliseisPräfident. - 1 6 08 

Qur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Reparatur: und Flickbau⸗ 

ten erforderlichen Holzmateriallen, als ſichten Bauholz, Bohlen, Diehlen, 


Latten ꝛc. auf 1 Jahr vom 1. April 1824 bis dahin 1825 an den Meiſtbietenden, 


ſteht ein nochmaliger Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf : 
Donnerſtag den 25. März c. Vormittags um 10 uht > 
an, zu welchem die lieferungsluſtigen Herren Holzhaͤndler mit dem Bemerken vor⸗ 
geloden werden, daß die Bedingungen taͤglich in der Caleulatur eingeſehen werden 
köunta. Danzig, den 20. März 1824. Br 2 
2 Die Baus Deputgrion, 
JFF ; ö Get 
Dos dem Goldarbeiter Friedrich Wilbelm Ende zugehoͤrige auf dem dritten 
Damm sub Servis⸗No. 1425. und No, 10. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 33 Etage hohen Vorderhauſe, einem Hof 
raum, Hinter⸗ und Seitengebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen 


Ereditore, nachdem es auf die Summe von 2390 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lietta⸗ 
tions⸗Termine auf den 25. Ma, 25 ab 
den 27. Juli und 

5 den 28. September 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. 77 3 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert,“ 

in den angesetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnoͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i i : 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekuͤndiget iſt und baar abgezahlt werden muß, und nur dann 
dem Aequirenten 1500 Rthl. zur erſten Hypothek gegen 5 pro Cent Zinfen und Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Verpfaͤndung der Police belaſſen 
werden konnen, wenn der Kaufpreis überhaupt 3400 Reh. beträgt, 7895 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. \ 9 

Danzig, den 17. Februar 1824. 5 5 5 

8 . Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. an 
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en e en Wittwe Waris (Eliſabeth Preuß geb. Block 
gehdrige auf der Rechtſtadt in der Rittergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 
1685, gelegene und No. 8. im Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 723 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
den 25. Mai 1824, 5 
dor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, die Ueberga⸗ 
e und Adjudication zu erwarten. 247% 7 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator venguſch einzuſehen. = SR . n 
Danzig, den 20. Februar 1824. e e 
N nig! Orr uſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
a der Wittwe und den Erben des Carl Seinrich David Piepkorn zugehöͤ⸗ 
D. rige auf der Ohraſchen Viehſtaͤtte pag. 97. B. gelegene Wohnhaus und 
Viehſtall, welches fo wie die Miethonutzung von 7 eulmiſch den Schop⸗ 
penhauerſchen Erben zu Ohra gehoͤrigen Landes, bis Michaelis 1830, welches zu: 
ſammen auf die Summe von 501 Nthl. 2 far. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, fol 
auf den Antrag der Pupkornſchen Wiltwe und Erben durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termine auf 
den 28. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Barendr an Ort und Stelle angeſetzt. ; 
CE.s werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. . 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Bacende einzufehen. 5 5 5 ? 
Danzig, den 5. März 1824. it 
irn. a ml. Preuß. Land , und Stadtgericht 
* den Leinwandhaͤndler Johann piotrowskſſchen Eheleuten zugehörige zu 
2.“ Altſchortland im Hoppenbruche No. 51. des Hypothekenbuchs gelegene 
„Grundſtuͤct, welches in einem Bauplatze von 32 AMuthen culmiſch Maaß beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 10 Rthl. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 
a den 17. Mai a. c. Vormittags um II uhe, 
vor unferm Deputirten Herrn Secretair weiß auf dem Stadtgerichtshauſe ange⸗ 
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ſetz.. Es werben daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termin den Zuſchlag, auch nach erfolgter Geneh⸗ 
migung und Berichtigung der Kaufgelder die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. u F 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins von 1 Rthl. 2 ſgr. an die Kaͤmmereikaſſe entrichtet werden muß, und für das 
Flaͤchenmaaß dieſer Bauſtelle nicht Gewaͤhr geleiſtet werden kann. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. März 1824. 5 et, i 
Nonigi. Preuß. Land · und Stadtgericht HEN 
Dum Öffentlichen Verkauf des zur Johann Gottfried Kıflefhen Credit Mafle 

3 gehörigen auf der Speicher⸗Inſel hieſelbſt an der Mottlau nach dem Aſch⸗ 
hofe hin belegenen und nach der Hopfengaſſe durchgehenden in Fachwerk drei Eta⸗ 
gen hoch erbauten und vier Schuͤttboͤden nebſt Unterraum enthaltenden Speichers 
„der kleine Bootsmann“ genannt, No. 15. des Hypothekenbuchs, welcher circa 250 
Laſten ſchuͤttet, habe ich einen nochmaligen Termin auf 
Mittwoch den 31. März c. Vormittags um 11 uhr 
in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt. Ich lade demnach Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hiezu ein, daß das Grundſtuͤck mit Genehmigung des eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers, für jedes Meiſtgebotr, wenn es auch nicht das eingetragene Ca⸗ 
pital erreichen ſollte, zugeſchlagen werden wird, und daß zwei Drittel des Meiſtge⸗ 
botts auf dem Speicher zu 5 Prozent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek ſtehen 
bleiben koͤnnen. 8 B 

Danzig, den 10, März 18 es i i 

Der Kriminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarſus Sterle. 

Was Königl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt hat mir auf den Antrag des 

€ Kirchencollegtums von Letzkau das Commiſorium ertheilt, diejenigen 467 

Morgen von dem der gedachten Kirche gehörigen Lande, welche der Mitnachbar 

Martin Arendt Zannemann von Letzkau zuletzt in Pacht gehabt, und von denen 28 

Morgen mit Roggen beſtellt ſind, zur Nutzung fuͤr das laufende und das folgende 
Jahr bis zum 1. März 1826 durch Licitation zu verpachten. ; 
Es iſt daher von mir hiezu ein Termin auf f 

5 den 13. April d. J. Vormictags um 10 Uhr 8 

in dem Hofe des Kirchenvorſtehers Jobann Reimer in Letzkau angeſetzt, zu wei 
chem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. RT a 
Die nähern Pachtbedingungen werden in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht 

werden. Danzig, den 15. Marz 18214. en A 
Lemon, Stadtgerichts⸗Seeretair. ir 
Sy unbekannten Eigenthuͤmer von folgenden ſeetriftigen Gütern, 
1) dem bei Vogelſang geborgenen 47 Fuß langen fichtenen Balken, 

2) dem bei Kahlberg geborgenen beſchaͤdigten Schiffs boot, e 
7 Pe 2 N a . 


* ws 


; ch er 0 Degen ren — a 8 N 5 3 
- er bei Voeglern geborgenen zwei kleinen iffs⸗Anker, 350 und 1 
ſchwer, mit dem Zeichen V verſehenn, de 
6) der bei Heiſterneſt geborgenen 18 Fuß langen und 53 Fuß breiten eichenen 
und getheerten Golle, 2 
6) dem dafelbft geborgenen 35 Fuß langen und 1 Fuß dicken ſichtenen Balken, 
7) dem zu Michalinke geborgenen Wrack eines 50 Fuß langen und 16 Fuß brei⸗ 
ten ſichtenen Gallers, f 
8) dem zu Karwenbruch geborgenen 10 Fuß langen und 10 Zoll dicken ſichtenen 
Balken, und den daſelbſt geborgenen zwei 12 Fuß langen und 3 Zoll dicken 
ſichtenen Bohlen, : l 
9) dem bei Kahlberg geborgenen Schiffsanker, etwa 12 bis 1500 Pfund ſchwer, 
10) dem bei Paſewark geborgenen Wrack eines Kielſchweifes, beſtehend aus 
a. 10 ſichtenen Bohlen von 60 Fuß Länge 3 Zoll Dicke mit gebohrten Loͤchern 
von ungleicher Breite, ! 
b. 5 fichtene Bohlen von 20 Fuß Länge und 3 Zoll Dicke mit gebohrten Lö⸗ 
ern, ze . 
c. ſechs 24 Fuß langen und 4 Zoll dicken, ſechs 18 Fuß langen und 4 Zoll 
dicken, acht 10 Fuß langen und 4 Zoll dicken Knieehoͤlzern, 
di. drei 15 Fuß langen Rundhoͤlzern, ; 
e. einem 5 Fuß langen Rundholze, . 

11) dem bei Bodenwinkel geborgenen etwa 100 Pfund ſchweren Anker, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche bis zum 20ſten kuͤnftigen 
Monats in unſerm Secretariat anzumelden oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
diesfaͤlligen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und dieſe Gegenſtaͤnde der See: Armen» 
Kaſſe zuerkannt werden. Dr 

Danzig, den 13. März 1824. 
Boͤnigl. preuff. Commerz und Admiralitits Collegium. 
ohann Adam Markert von Martinsheim ging Anno 1812 mit dem 10ten 
Baieriſchen Linien⸗Infanterie-Regiment als Soldat in den Rußiſchen Feld⸗ 
zug, ſchrieb auch in der Gegend der Weichſel an ſeine An verwandte, wurde aber 
am 1. Januar 1813 vermißt, und hat ſeit jener Zeit keine Nachricht mehr von ſich 
geben laſſen. Auf Andringen ſeiner naͤchſten Anverwandten wird nunmehr jener Ab⸗ 
weſende mit ſeinen vorhandenen Erben oder Erbnehmern anmit ‚öffentlich vorgelas 
den, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
x den 29. September 1824, Vormittags um 9 uhr 
angeſetzten Termin perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſchriftlich ſich zu melden, anſonſt 
er wird für todt erklärt und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben, welche ſich geſetzlich legitimiren, werde zugeeignet werden. 
Uffenheim, den 30. November 1823. 
x .  Bönigl, Baieriſches Landgericht. 2 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Frei⸗ 
ſchulzen Jacob Wilhelm Sielmann gehörige sub Litt. B. L. IL 2. in 


7 
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dem Dorfe Grunau auf der Elbingſchen 2: gelegene aus fünf Hufen culmiſch 
freien Landes nebſt einer Gaͤrtner⸗Kathe beſtehende und auf 9644 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. i 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 28. Juni und 5 5 : 
den 26. Auguſt 1824, jedesmal um 12 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die bes 
fit und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. i > St 
Fl Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f f 
Elbing, den 30. Januar 1824. 88 
3 Bsoniglich Preuß Stadtgericht. f 
Gas dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Anna Waria Stahlenbergſchen Eheleuten gehörige. sub Lit. B. L. 
II. 9. im Dorfe Grunau gelegene auf 4886 Rthl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. a 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
> : den 7. April, 
den 9. Juni und . 5 8 ; 
den 21. Auguſt c. jedesmal um 11 uhr Vormittags, ö 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
kahtungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver: 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nückficht 
genommen werden wird. 5 . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtvatur 
eingeſehen werden. i i SR 1 
Elbing, den 10. Februar 1824. BL 
Rönigl. Preuß. Stadtgeriche. 
in der Subhaſtationsſache des denen Peter Doͤrkſenſchen Erben zugehörigen 
a) sub Lie, G. No. XVII. 4. auf Aſchbuden belegenen aus Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 5 Morgen Landes und einem Gekoͤchsgarten beſtehenden und 
gerichtlich auf 458 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
angeſtandenen Lieitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweit⸗ 


gen jedoch peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 


x 


ee den 7. Juli c. Vormittags um 10 uhr, , 12 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; 52 a RR 5 528 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. W 5 f 
Elbing, den 13. Februar 1824. ö 
; Königl. preuſſiſches Sradtgericht. 5 
a ſich in dem am 26. September a. pr. zum Verkauf des den Muͤhlenbe⸗ 
ſitzer Martin Frieorich Spiegelbergſchen Eheleuten gehoͤrigen im Dorfe 
Bartkam sub Lit B. LIX. No. 10. belegenen auf 6315 Rthl. 14 far. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Licitations⸗Termin kein Kaufluſtiger ge⸗ 


ö 


meldet, ſo haben wir einen nochmaligen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin 


8 a auf den 26. Mai 1824, Vormittags um 11 uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath leds anberaumt, und werden 


i die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann all⸗ 


bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkemmenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 

5 — Taxe des Grundſtuͤcts kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. ER r f i 

Da der Wohnort des Realglaͤubigers Muller Menft Jacob Spiegelberg unbe: 


kannt, fo wird derſelbe oder deſſen Erben hiemit öffentlich vorgeladen, mit der An⸗ 
weiſung, den Termin entweder perſonlich oder durch geſetzlich zulaßige Gevollmoch⸗ 


tigte wahrzunehmen, und unter der Verwarnung, daß bei ſeinem Ausbleiben nicht 
nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſoudern auch nach gerichtlicher Erle 
gung des Kaufgeldes die Loͤſchung der eingetragenen Forderungen, ohne vorgängige 
Production der Schuld⸗Documente verfügt werden wird. 2 
Elbing, den 2. März 1824. 
Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


. Subbaſtations patent. Ra 

um Verkauf des in der Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 41. gelegenen zu dem 
„ Nachlaſſe des verſtorbenen Einſgaſſen Jopann Perſchke gehorigen Grund: 
ſtuͤcks, wozu auſſer den Wohn: und Wirthſchaftsgebauden A Morgen Land gehören 
und welches auf die Summe von 279 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, für das auch bes 
reits 300 Rthl. geboten find, haben wir einen neuen Termin auf 
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a den TI. Mai 1824 N 
dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher bei: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verfautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zujchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a f ER 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 4. Maͤrz 1824. 8 

Rönel, Preuß. Land / Gericht 
Au Antrag der Realglaubiger und mit Bewilligung des Vormundes der Ja⸗ 
cob Wi beim Thymeanſchen Minorennen, ſoll das denſelben zugehörige. hie⸗ 
ſelbſt sub No. 78. in der Kloſterſtraſſe belegene Buͤrgergrundſtuͤck nebſt Pertinen⸗ 
tien in öffentlicher Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt 
auf 701 Nthl. 15 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Alle diejenigen, welche daſ⸗ 
ſelbe zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgen, werden aufgefordert, 
ſich in dem peremtoriſchen Termine N N 
den 18. Mai d. J. i 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Gebotte abzugeben, und wird dem in 
dieſem Termin am Meiſtgebott Bleibenden, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden, 
auch auf ſpaͤter eingehende Gebotte nicht geachtet werden. . 
Die Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Neuſtadt, den 8. Februar 1824. & 
Ronigl. Preuß. Stadigericht. N 


Dek a n un i m a ch un gen. — 
on Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge: 
macht, daß über den Nachlaß des zu Campenau verſtorbenen Einſaaſſen Sa⸗ 
tomon Priuß, zu dem das Grundftüch No. 37. zu Campenau gehört hat per De. 
cretum vom 10. September 1822 der Concurs eröffnes, und ein Termin zur Liqui⸗ 
dation der unbekannten Glaͤubiger auf ; 
den 28. April 1824, Vormittags um 10 uhr, 
Bir is Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer anberaumt wor⸗ 
en iſt. 5 
Es werden demnach die etwanigen unbekannten Glaͤubiger der Maſſe hiedurch 
aufgefordert, in dem bezeichneten Termine in Perſon oder durch Vollmacht legitimir⸗ 
te und gehörig informirte Bevollmaͤchtigte, wozu denen am hieſigen Orte unbekann⸗ 
ten Gläubigern die Juſtig⸗Commiſſarien Reimer und müller, der Direktor Fromm 
Kriegesrath Sackebeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüz 
che an die Concursmaſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen 
oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a N 
Marienburg, den 4. December 1823. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge⸗ 

1 macht, daß die Anna Regina Seitz geb. Guttſahr innerhalb der geſetzli⸗ 

chen Friſt nach erreichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemann, dem Noßarzt Franz 

Seitz zu Eichwalde die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. N 

Marienburg, den 27. Februar 1824. e 
a 8 Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. 5 
Dos in Krebsberg belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene dem George 
Klatt zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebäude, einem 

Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und einer Hufe 3 Morgen 424 Nuthen cul⸗ 

miſch Saͤe⸗ und Gartenland, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 

auf 319 Mthl. 13 for. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll Schulden halber im Wege 

der nothwendigen Subhaſtation in terminis | 2 

} 2 den 19. Februar, 

i den 18. Maͤrz und 
den 26. April k. J. 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, hieſelbſt an den Meiftbietenden verkauft 

werden. \ 

02 Beligs und zahlungsfaͤhigen Kanfluftigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 

‚baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht beſondere Hinderungsurſachen eintreten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. a 

Schoͤneck, den 19. December 1823. 
Bönial, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

5 Geng des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
SGubkau belegene auf 2778 Rthl. 26 ſgr. 8 Pf. taxirte Bauerhof des Ja⸗ 
cob Teumann von 4 Hufen 2 Morgen 80 Ruthen culmiſch im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in Terminis f n 

| den 26. April, 

den 26. Juni und 
RES den 26. Auguſt c. S Er 

öffentlich lieitirt und in dem letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls 
fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt wer⸗ 
den. Dirſchau, den 29. Januar 1824. 985 

Bönigl. Weſt preuß. Landgericht Subkau. 


Un den Nachlaß des zu Strißabuda verſtorbenen Müllers paul Domroeſe 


ift per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum eròffnet wor⸗ 


(hier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 


den. Es wird daher hiemit der offene Arreſt über den Muͤller Paul Domroeſeſchen 
Nachlaß verhängt und Jedermann, welcher von dem gedachten Nachlaſſe etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich hat, angedeutet, den Dom 
roeſeſchen Erben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem Ge⸗ 
richt davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern, widrigenfalls und wenn den Domroeſeſchen Erben dennoch etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird; wenn aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder und Sachen dieſe ben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, ſo wird 
er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden. s a 
Carthaus, den 28. Februar 1824. 5 ER 
3 Königl. Preuflifches Landgericht. 5 
* Miethung der zu 2 Handwerksſtuben fuͤr die Iſte Pionnier⸗Abtheilung 
offerirten Locale für den geforderten Preis, hoͤhern Orts nicht genehmigt 
worden, ſo werden nochmals alle diejenigen Grund⸗Beſitzer von Neugarten, Sand⸗ 
grube, Baͤrenwinkel und Umgegend, welche dergleichen vorſchriftsmaͤßige Zimmer 
vermiethen wollen, erſucht, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde (Hundes 
gaſſe No. 275.) baldigſt zu melden. s 
Danzig, den 17: März 1824. 


- Bönigl, Preuß. Garnifon-Verwaltungs»Dieecrion. 


Se Grund⸗Beſitzer, welche ganz leere geräumige Haͤuſer haben, und 
ſolche zur Unterbringung von Militair⸗Sträflingen vermiethen wollen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe 
No. 275.) baldigſt zu melden und ihre Offerten abzugeben. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1824. { 
Bbnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction. 


Dea Par'ellen, welche der Militair⸗Verwaltung in dem Langgarter Baͤ⸗ 
cher⸗ und Brauerraum am Kielgraben gehoͤren, ſollen entweder zur Benu⸗ 
tzung eines Holzhofes oder des Graſes fuͤr dieſes oder auf mehrere Jahre dergeſtalt 
in Pacht ausgethan werden, daß Paͤchter ſich gefallen laͤßt, nach einer der Pacht⸗ 
zeit angemeſſenen Kündigung von der Nutzung abzuſtehen. 
Es iſt hiezu in dem Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Behoͤrde auf 

Freitag den 2. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
ein Termin angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 16. Maͤrz 1824. SR ö 5 

Boͤnigl. Preuß, Proviant und Fourage Amt. 


N r . EI Me i ; 
onnerſtag, den 25. März 1824, Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags 
um halb 3 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Haufe 
auf dem Langenmarkte von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
No. 447. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert verkaufen: 5 i 
Folgende Manufakturwaaren, Caſemire und Tuche, als: 
bunte und einfarbige Mancheſter, Sammtmancheſter, Sammt von verſchiedenen Far⸗ 
ben, dergleichen geſchorener, bunter Flanell, Nanquin in diverſen Farben, diverſe 
Weſten in Tricot, Caſemir, Wolle, Mancheſter, Seide und Piqué, Strickhoſen, Um: 
ſchlagetuͤcher von verſchiedener Groͤſſe, als: kattune, wollene, ſeidene, halbſeid ene, 
e kaſemirne, mit Gold und Silber geſtickte, Tricot⸗, Filletz und weiß bro⸗ 
dirte Damis, wattirte, ſeidene, halbſeidene, geſtickte, kattune und mit Silber geſtick⸗ 
te Kleider, ſeidene, halbſeidene und baumwollene Zeuge, couleurte und weile Mouſ⸗ 
ſeline, ein: und mehrfarbige Engliſch⸗Leder, weiſſen und couleurten Raſch, Jeannet, 
Gingham, Etamin in allen Farben, Damey⸗ und Herren⸗Hand chuhe, baumwollene 
und zwirne Damen- und Herrenſtruͤmpfe, wollene und andere Socken, Haubenzeug, 
Faͤcher, Petinet, Pork, weiß geſtreift und gebluͤmt, wattirte Damenſchuhe und Stie⸗ 
fel, ſchwarzen Flor, Zeichengarn, Chalons in verſchiedenen Farben, Caſtorſtruͤmpfe, 
dergleichen Socken, Kinderſtruͤmpfe, Amiens, Merino⸗Borten, quadrirte, geſtreifte 
und geſprengte Leinwand, Reitdecken, Atlas von mehreren Farben, verſchiedene Gat⸗ 
tungen Cambrie, glatte und geſtickte Mouſſeline, Berkan, Serge, Halbhemden, Flor⸗ 
kanten, Schwanenboy, Gaze, Sonnenſchirme, Wachsleinwand in verſchiedenen Far⸗ 
ben, Blei⸗ und N Filzhuͤte, Flanell, Kalmuck, Mull und Shawls, 
wie auch i SER Se 
einige Stuͤcke und Reſter ſowohl feine, mittel und ordinaire Gattungen Tuch und 
Caſemire von verfchiedener Breite, und einige Stuͤcke Fries. g 2 
-onnerftag, den 25. März 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus; 
f hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: — 5 
Verſchiedene Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien⸗ und Gaſſenwagen, Droſch⸗ 
ken, Kariole, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, Pferdedecken, 
Halfter und Holzketten, nebft mehreren Stallgeraͤthſchaften. 
zn der bereits angekuͤndigten Equipage⸗Auction Donnerſtag den 25. März 1824, 
kommen zum Verkauf: 725 — 2 f 
2 Blauſchimmel, 1 Hengſt und 1 Wallach, als auch ein ſchoͤner Spazierwagen 
und mehrere Geſchirre mit Meſſing⸗Beſchlag und Zaͤume. 5 x 
ontag, den 29. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmeann und Kichter im Hauſe auf dem Langenmarkte von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 447. gelegen, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
911 5 den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verſteuert 
verkaufen: va Fu . 5 
J Ries ſchoͤnes Concept: Papier, 


N 
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2 Ries blau Adler⸗Papier. 
2 Ries fein dito dito. a RER 
ſo wie auch eine Parthie Stahl⸗ und Eiſenwaaren, als: ig 
Diverſe Ohre, Brett, Schiffsbau⸗, Spann⸗ und Stichſaͤgen, Halfterketten, Ci: 
ſendrath, eiſerne Backpfannen, Hammer, Maurerkellen, Flintenkraͤtzer, Mundharfen, 
Spring-, Vorhaͤng⸗ und Verier- Schloͤſſer, blaue Luͤbecker Senſen extra Qualitat, 
Hechſelſenſen und Engl. Sicheln, Schuſterraspeln, Engl. ordinaire und feine Schaaf⸗ 
ſcheeren, Beile, doppelte Hobeleiſen, gerade und krumme Schneidemeſſer, Stemmei⸗ 
ſen, Stechbeutel, Ohrebohre, Speil⸗Oerter mit und ohne Anſatz. 5 
Ferner: Eine Parthie ſehr gute Militair ſchuhe. 1 
In der auf Montag den 29. März e. im Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 696. angeſetzten Auction bon Tuche kommen noch zum Verkauf: 
Eine Parthie feine Holländiſche und inlaͤndiſche Tuche, als auch einige mittel 
und feine Tuche in gattlichen Reſtenn . A 
ontag, den 29. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Auctions⸗ 
Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft 
werden: a FE 
80 Stück Achte dunkelblaue Kern⸗Tuche. 
20 dito dito bouteillengruͤne dito. N 5 
ee den 30. März 1824, ſollen auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts bei dem Mitnachbarn David Lietz in 
Nickelswalde mehrere abgepfaͤndete Sachen durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden i 8 s 
Zwei Haufen Heu, eine Kaleſche, eine Wand: und Stubenuhr, uͤhe, Schaafe, 
Schweine u. ſ. w. Be: 3 „Landreiter. 
8 onnerſtag, den 22. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
D Makler Jantzen für Rechnung deſſen den es angeht, im Keller unter dem 
Altſtädtſchen Rathhauſe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meift; 
bietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, als: 722119 
35 Orhoft Langoiran von 1819. f 25 6 1 32 
6 — rothe Cotes dito. s 
54 — — Medoc dito. 
1 — Malaga von 1814. 6 fir 2 72 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen werden am Auctionstage vorher bekannt 
demacht werden. 5 5 ER ee a re 
Auction im Gbraſchen Niederfeld. 3 
jenſtag, den 30. Marz 1824, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hofe der 
verſtorbenen Frau Anna Maria Döring geb. Turau zu Niederfeld ihr tliches 
Nachlaß⸗Inventarium durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden haare 
Zohlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 5 a . 


* * 
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Pferde, tragende und milchende Kühe, Hocklinge, Starken, Schweine, eiſerach⸗ 
ſige Arbeitswagen, 1 Gang neue Beſchlag⸗Raͤder, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, 2 

Eggen mit eiſernen Zinken, 1 Pflug, 1 Haͤckſellade, 1 Landhaken, div. Sattel, le⸗ 
derne Siehlen, 2 Holzketen, Heu⸗ und Miſtforken und noch vieles anderes Acker⸗ 
geraͤthe, 1 Wanduhr im geſtrichenen Kaſten, 2 Spiegel, Bettgeſtell, Linnenzeug und 
Betten, Tiſche und Stühle, 1 Kumſthubel und div. Hausgeräthe, mehrere kattune, 
tuchene, kamlottene Frauenrocke und Jacken, 1 roth barakaner Frauenrock mit Zoy 
gefuͤttert, 4 Pelzmaͤntel mit Barannenfutter und Pelz⸗Jacken, meſſingene und kupfer⸗ 
ne Keſſel, 6 eiſerne Grapen und andere nutzbare Sachen mehr. Rn 5 


N Ver p ua ch tun g. l 
Ein recht fruchtbares Stück Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehemali⸗ 
5 gen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, ſoll zur diesjährigen Benutzung theils zum Gemuͤſe⸗ theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
v. Weickhmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. ee 


verkauf unbeweglihber Sachen. 
Die Buͤnſowſche Tobacksfabrike auf der Altſtadt Kaſſubiſchen Markt No. 900. 
ſteht mit allen dazu gehoͤrigen completen Juventarienſtuͤcken auf kuͤrzere oder 
längere Zeit zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Nachricht daruͤber Paradies⸗ 
gaſſe No. 996. oder Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1017. Auch wuͤrde man ſich 
über das nicht mehr bedeutende Waarenlager unter annehmbaren Bedingungen ei⸗ 


nigen koͤnnen. 5 
Verkauf beweglicher Sachen. 

iemit zeige ich ergebenſt an, daß ich ſo eben mit einem Theil meiner neuen 
0 Waaren retournirt bin; felbige\ beftehen aus weiſſen und couleurten Meri⸗ 
nos von der feinſten Qualität und ſchoͤnen Farben, Engl., Franzoͤſiſche und Wiener 
Shawls und Umſchlagetuͤcher, abgepaßte Damenkleider, weiſſe und couleurte Engl. 
Zeuge aller Art, feine glatte und brochirte Nets und Netſtreifen, ſehr ſchoͤn gear⸗ 
deitete ächte Net⸗Kleider und Schleier, gemuſterten baumwollen Net und viele an⸗ 
dere klare Zeuge zu Hauben, Ermel ıc., feine einfarbige Bayaderen, Battiſte, ſeide⸗ 
ne und baumwollene Damenſtruͤmpfe, glatte und fagonnirte Schleier, ſeidene We⸗ 
ſtenzeuge, ſchwarzſeidene Halstuͤcher, broch. Gazeſtreifen, weiſſe und couleurte Rips- 
2 feine ſchwere Berrcans für Herren zu Sommerroͤcke und mehrere andere 
Artikel. A rk | 
In ſechs bis acht Tagen erwarte ich den Reſt meiner Maareıt , welche beſon⸗ 
ders aus neuen Kattunen, Stuffs, Ginghams, Bettzeugen, Cambries und Baftarde, 
modernen Weſten⸗ und Hoſenzeugen ꝛc. beſtehen, und da alles von ausgeſucht guter 
Qualité und auf de billigſten Preiſe 9 ee iR, fo ſchmeichle ich mir eines recht 


zahlreichen Beſuchs. „ I. Faltin. Hundegaſſe No. 263. 

Fi e bei Dirſchau ſtehen 12 bis 15 Fuß hohe Pyramiden⸗Pappeln, das 

= Fr chock 7 Rthl. zum Verkauf. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe 
0. 316. f 


S 
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eſter Steinkohlen⸗Theer ift billig zu haben Frauengaſſe No. 891. a 

F em rother Kleeſaamen iſt kaͤuflich zu haben unter den Speichern im gol 
denen Pelikan. 5 f Se 

Re r Dr, 

f En geehrten Publike empfehlen wir uns mit einem aufs beſte und in 

allen nur möglichen Moden⸗ und andern Artikeln aſſortirtem Waaren⸗ 

lager, das uns ſo eben von der Meſſe eingegangen iſt. Da wir die Einkaͤu⸗ 


© reelſten Bedienung zugleich die nur moͤglichſt billigſten Preiſe verſprechen, “ul 


S erfreuen. Auch find bei uns auſſer den gewöhnfichen Artikeln Engliſche ſeide⸗ e 


ne Regenſchirme in dunkeln 
. ee 


sg: der Gewürzhandlung Langgarten No. 223. iſt auſſer allen in dieſes Fach 
fallenden Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben; eine wohl⸗ 
riechende Bohnertsichfe zum Blankmachen der Mobilien, die der gewöhnlichen Kiehn⸗ 
ölwichſe vorzuziehen und eben fo billig iſt. d 5 
Cn meiner Niederlage in der Stadt, Langgaſſe No. 516. iſt auſſer dem gewoͤhn⸗ 
lichen reinſchmeckenden Kornbrandwein und einfachen deſtillirten, von jetzt 
ab auch beſonders ſtarker Lampen: Spiritus in oerſiegelten Flaſchen von 3 Quart 
haben. f E i Gnuſchcke. 
Legſtrieß, den 22. Maͤrz 1824. ee 5 
Ver mie t b ung en. 1 
Legge No. 517. iſt eine elegante meublirte Etage an eine unverheirathete 
Militair⸗ oder Civilperſon zu vermiethen und kuͤnftigen Monat zu beziehen. 
aradiesgaſſe No. 997. ſind 2 geräumige Zimmer neben einander nebſt Stal⸗ 
lung apf 4 Pferde zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Paradiesgaſſe No. 996. 
n der Töpfergaſſe No. 74. iſt eine Untergelegenheit von 4 Stuben, Speiſe⸗ 
kammer, Küche, Keller, nebſt fonftigen Bequemlichkeiten Oſtern rechter Zie⸗ 
hezeſt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
En Saal nebſt Nebenzimmer in der 2ten Etage und Boden, mit und ohne 
a Küche, ſtehet zu vermiethen Langgaſſe No. 404. 
Been No. 616. ſind Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das 
Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 987. der Kapelle gegenuͤber. 
B menge No. 694. iſt ein vorzuͤglich guter gewölbter Weinkeller zu vers 
miethen. Nähere Nachricht daſelbſt. ö RE 
Das neue Wohngebaͤude in Langefuhr gerade über dem Wege 
nach Hoffmanns gelegen mit 6 heizbaren Stuben, 2 Kuchen, Boden, Kel⸗ 


fer, Pfer deſtall und Wagenremiſe, nebſt einem groſſen Obſt⸗ und Blumengarten, iſt 
entweder ganz oder theilweiſe zum Sommervergnügen zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen. Das Naͤhere hierüber auf der Schaͤferei No. 39. 
in dem Hauſe No. 80. Langefuhr ſind noch Stuben an ruhige Herrſchaften. 
zu dieſem Sommer nebſt Eintritt in den Garten- zu vermiethen. Die Be⸗ 
dingungen erfaͤhrt man beim Gaſtwirth Schmidt. 5 3 
Enn angenehm gelegener Garten im ſchwarzen Meer nebſt einer darin gelegenen 
groſſen Sommerſtube iſt an Familien zum Sommervergnuͤgen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere ſchwarzen Meer No. 359. SR 
Moggenpfuhl No. 199. ift die untere Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, einer 
= Y Kammer, eigner Küche, eignen Keller, Boden raum und Garten zu Oſtern zu 


vermiethen. Das Nähere Laſtadie No. 446. 


uf dem Lten Damm No. 1278. find 2 ſchoͤne gemalte Zimmer, nebſt Altan 
in der 2ten Etage an einzelne Perſonen zu Oſtern zu vermiethen. . 
Ein in einer lebhaften Straſſe dieſer Stadt gelegener Gewuͤrzladen iſt mit allen 
Kram⸗utenſilien zu rechter Zeit zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen 
erfährt man beim Maͤkler Herrn Grundtmann jun. 
n der Kohlengaſſe find zwei Wohnungen No. 1031. und 1032. jede mit ei⸗ 
4 gener Thuͤre, 2 Stuben, Kuͤche, Keller und mehrerer Bequemlichkeit von 
9 9 Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere Glockenthor 
o. 1017. a en 8 5 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 958. iſt eine Hangeſtube, Simsſtube, Hinterſtube, 
Kuͤche und Kammer, ferner eine Untergelegenheit mit Vorſtube, Hinterſtube, 
Seitenſtube und Kuͤche zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


N Graben No. 2058. ſind 4 moderne Stuben, 4 Kammern, Kuͤche, 
Boden, Holz⸗ und Gemuͤſekeller an ruhige Bewohner zu vermiethen und 

Oſtern rechter Zeit zu beziehen, erforderlichen Falls auch ein Pferdeſtall. 
reitegaſſe No. 1918. find noch 2 ſehr freundliche gegen einander liegende Zim- 
mer, nebſt Altan, Kuͤche und Holzgelaß Oſtern rechter Zeit zu bermiethen. 


Geh iedcgaſe No. 1071. ſind 2 moderne Zimmer ohne Meublen an ein⸗ 
zelne ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt. Re 
f n dem neu erbauten zu Langefuhr und an dem Wege nach Jeſchkenthal ge⸗ 
legenen Haufe (der rothe Löwe genannt) iſt die zum Gewuͤrzhandel u. der 
Brandwein⸗Diſtillation complet eingerichtete und bis jetzt benutzte Untergelegenheit, 
beſtehend aus 4 Stuben, Kuͤche, Keller, Kammern und Diſtillation, fo wie auch 
2 Stuben, Kuͤche x. welche am Jeſchkenthalſchen Wege gelegen, zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere auf dem Stadthofe beim Poſthalter Volckmann. 
Ein Haus in der Hoſennähergaſſe No. 682. mit 5 Zimmern, Boden, Küche, 
Keller und mehreren Bequemlichkeiten iſt jetzt gleich oder zu Oſtern rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere am grunen Thor im Eiſenladen. f 


— 391 — 
RT EEE IE TFT DR 
ine Wohnung parterre oder höchftens eine Treppe hoch von 2 Stuben, (von 


e 0 
5 


denen die eine vorn heraus ſeyn muß) Kammer, heller Kuͤche und ſonſti⸗ 


gen Bequemlichkeiten in lebhafter Gegend wird zum Monat Mai d. J. von einer 


ruhigen Familie um einen maͤßigen Miethszins geſucht. Addreſſen unter N. N. 


werden im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir erbeten. . ; 
— wird auf Langgarten eine anſtaͤndige Wohnung von zwei Zimmer, Küche, 


Kammer und Holzgelaß zum 1. Mai zu beziehen geſucht. Das Naͤhere 


Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. 


Ki s 
Se eben find in der Sommerſchen Buchhandlung zu Leipzig, auf ſchoͤnes Ve⸗ 
linpapier gedruckt, erſchienen und an alle Buchhandlungen, mit denen die 
Sommerſche in Verbindung fteht, verſandt: | 
Tales of Wonder, by Walter Scott, 
Author of Waverley Kc. Kc. Preis 21 Gr. 

Der gefeierte Name des geiſtreichen Verfaſſers des Waverley und mehrer ins 
tereſſanten Schriften, Sir Walter Scott's, uͤberhebt die Verlagshandlung der Noth⸗ 
wendigkeit, über obige Erzählungen Etwas zu jagen. — Nur das glaubt ſie erwaͤh⸗ 
nen zu muͤſſen, daß Walter Scott's vortreffliches Gedicht: The Field of Waterloo, 
dieſen Erzaͤhlungen beigefuͤgt iſt. W. Scott reiſte, einzig in der Abſicht, jenes be⸗ 
‚rühmte Schlachtfeld von Waterloo und deſſen Umgebung mit eignen Augen zu ſe⸗ 
hen, nach Frankreich, und malt in dieſem Gedichte mit hoher Begeiſterung jene Ge⸗ 
gend, das Gewuͤhl der Schlacht 28 die Heldenthaten ſeiner Nation. x 

Obiges Buch iſt auch ſoglei geheftet in Danzig bei wilb. Theod. Lobde, in 
Koͤnigsberg bei H. Unger, in Bromberg bei den HH. Tuche u. Millikowski, und in 

Niga bei HH. Deuber uud Creuz, und bei H. Hartmann zu haben. 
N in der Ettingerſchen Buchhandlung in Gotha iſt erſchienen und in der Buch⸗ 
J handlung von Wilbelm Theodor Lobde zu haben: a 

Paris und ſeine Bewohner. Eine Nachweiſung fuͤr diejenigen, welche die 
Hauptſtadt Frankreichs kennen lerfien wollen wie fie iſt, von Joh. Heinr. Moͤller, 
8. 1 Rthl. 12 Gr. Wenn bisher viele Topographien und Wegweiſer von Staͤd⸗ 
ten erſchienen ſind, ſo nimmt unter ihnen die hier angezeigte Schrift gewiß eine der 
ausgezeichnetſten Stellen ein; Ja wir duͤrfen behaupten, daß uͤber Frankreichs Haupt⸗ 
ſtadt kein ſo ausfuͤhrliches und wohl geordnetes Werk in der deutſchen ſowohl als 
ſelbſt in der franzoͤſiſchen Literatur exiſtire, indem der umſichtige Hr. Verf. Alles, 


— 


was den Fremden, den Gelehrten und uͤberhaupt jeden, der ſich mit Paris, beſon⸗ 


ders in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, bekannt machen will, anziehen kann, an Ort und 
Stelle geſammelt und das Ganze in einer zweckmoͤßigen Einrichtung und anſchauli⸗ 
cher Sprache dargeſtellt hat. . 

Manzoni, Alexander, > Graf von Carmagnola. Ein Trauerſpiel. Aus dem 
Italieniſchen ee von Aug. Arnold. 18 Gr. N a : 

Taͤgliches Taſchenbuch für alle Stände auf das Schaltjahr 1824. 20 Gr, 


Be | = 32 


Allgemein ift die Brauchbarkeit dieſes Taſchenbuchs anerkannt, und wir kön⸗ 

nen erg jedem Reiſenden, Kaufleuten und andern Geſchaͤftsmaͤnnern mit Recht 
Um Colliſionen zu vermeiden zeigen wir hiemit an, daß in unſerm Verlag eine 

Ueberſetzung von 5 gen 4 

Les Hermites en Prison par E. Jouy & A. Jay. 2 Volum. Paris 
erſcheint, und der Druck ſchon begonnen hat. 

5 N N a Ettingerſche Buchbandlung in Gotha. 

8 a der Wagnerſchen Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikhandlung in Dresden 

ö erſcheinen: 

Geometriſche Conſtructions-Tafeln. 

Enthaltend⸗ die Figuren zu den wichtigſten Sägen der Epipedometrie, nach ihren 
Haupttheilen entworfen und colorirt. Als Huͤlfsmittel beim erſten Unterricht, 
zum Selbſtfinden und Combiniren der geometriſchen Beweiſe, herausgegeben 
von J. Hermsdorf, Lehrer der Mathematik an der Kreuzſchule und am Schul⸗ 
lehrer-Seminar in Dresden. 5 - 

Mehrjährige eigne Erfahrung hat den durch feine mathematiſchen Lehrbuͤcher 
ruͤhmlich bekannten Herrn Herausgeber dieſer Conftructions: Tafeln uͤberzeugt, daß 
nichts fo ſehr geeignet ſey, jungen Anfängern in der Geometrie eine deutliche und 
vollſtaͤndige Ueberſicht aller Theile einer Figur zu verſchaffen, ſie in den Stand zu 
ſetzen, Haupt: und Huͤlfsconſtructionen ſchnell zu unter ſcheiden und ihnen dadurch 
das Selbſtfinden und Combiniren der Veweiſe zu erleichtern, als die Colorirung die⸗ 
ſer Figuren nach beſtimmten Regein. Die Leichtigkeit, mit welcher ſelhſt minder faͤ⸗ 
hige Koͤpfe durch den Gebrauch dieſes in ſeiner Art noch einzigen und vortrefflichen 
Huͤlfsmittels, die erſten geometriſchen Saͤtze auf heuriſtiſchem Wege faſſen lernten, 
bewogen uns, den Herrn Mathentatikus Hermsdorf zur oͤffentlichen Verbreitung def: 
ſelben aufzufordern, und wir beeilen uns daher, das Publikum von dem Erſcheinen 
dieſes Werks in Kenntniß zu ſetzen. BR 
Es enthalten dieſe Tafeln auf ungefaͤhr 40 Platten in Querfolio die Figuren 
zu den wichtigſten Lehrſaͤtzen und ihren Umkehrungen oder Zuſaͤtzen, ſo wie zu den 
Aufgaben der Epipedometrie, in der naͤmlichen Neihefolge, wie fie der Herr Her⸗ 
ausgeber in ſeinem Leitfaden zu einem problematiſch-heuriſtiſchen Unterricht in der 
Geometrie und Trigonometrie aufgeſtellt hat. Beigefuͤgt iſt denſelben eine ausführ⸗ 
liche Darſtellung des Syſtems der Zeichnung und des Ausmalens dieſer Figuren, 
fo wie eine vollſtaͤndige Ausarbeitung der Veweiſe zu ſäͤmmtlichen Saͤtzen in ter mi⸗ 
nologiſcher Form. Die ſauber ausgemalten Figuren find von hinlaͤnglicher Gröſſe, 
um auch beim offentlichen Unterricht ſtatt der Conſtructionen an der Tafel gebrauckt 
werden zu koͤnnen. 

Auf dieſes Werk nehmen wir bis Ende Mai d. J. Subfeription an, und wer⸗ 
den daſſelbe in zwei Abtheilungen, die erſte mit dem Tert im Monat Juni, die an: 
dre hoͤchſtens zwei Monate fpäter, den Herren Subſckibenten uͤberliefern. 


(dier folgt die dritte Beilage.) 


DORT 
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Dritte Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 


. 


a a — 
aur Erleichterung des Ankaufs dieſes ſehr nuͤtzlichen Werkes haben wir den 
Subſcriptionspreis nicht Höher als 3 Rthl. 12 Gr. feſtgeſetzt, und es iſt derſelbe 
mit 1 Rthl. 18 Gr. bei Empfang der erſten, und mit 1 Rthl. 18 Gr. bei Em: 
pfang der zweiten Abtheilung zu entrichten. Auch erhalten Sammler, welche ſich 
direct an uns wenden und auf 5 Exemplare ſubſcribiren, ein ſechſtes unentgeltlich. 
Der nachher eintretende Ladenpreis wird 5 Rthl. 8 Gr. ſeyn. 5 

Alle gute Buchhandlungen nehmen auf dieſes Werk Subſeription an. Briefe 
und Gelder werden franco erbeten. f FE 

Die S. Anhuthſche Papiers und Buchhandlung nimmt die Beſtellungen für 
Danzig und deren Umgegend an. : 

id Königl. voter Einneh r g. C. A 
> ei dem Koͤnigl. ie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
ed Brobbänfengaffe 55 697. 25 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe Ater Klaſſe 49ſter Lotterie, und Committee. 
Promeſſen Ir Ziehung zu bekommen. 
G halbe und viertel Kauſlooſe zur Aten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
Promeſſen zur 7ten Ziehung, 


find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu Haben. 
55 2 = = 5 Reinhardt. 


5 A au f ge fn ch. i 
ollte Jemand einen leichten Reiſewagen billig verkgufen wollen, der melde 
S ſich Ketterhager Gaſſe No. 108. ; 
in altes Fortepians über 5 Oktaven groß, wird zu kaufen gefucht, in der 
Sandgrube No. 460. 8 = 
Er Ye r l o b un n g e n. 5 Ba 
Fi Verlobung meiner Tochter mit dem Premier: Lieutenant im erſten (Reib-) 
Huſaren⸗Regimente Herrn Melborn, beehre ich mich allen meinen Freun 
den und Bekannten hiemit ergebeuſt anzuzeigen. Dr. Werdermann, 
Danzig, den 23. Maͤrz 1824. s Reegiments⸗Arzt. 
Inſere am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
8 5 , J. S. Teumann. 
Danzig, den 20. März 1824. Everilde Richter, geb. Barſtow. 
ERENTO ee 
De Erdenlebens müde, erkämpfte unter mancherlei koͤrperlichen Beſchwerden 
am 20ften d. Abends 113 Uhr das letzte Ziel ihrer Wünſche, Frau Anna 


N 
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Maria Garcke, geb. Souverain, im Scſten Lebensjahre. Theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten widmen dieſe Anzeige die hinterbliebenen Toͤchter a 
; A. A. verw. Randt, geb. Garcke. 
X. D. verw. Fuhrmann, geb. Garcke. 


in dr f 
2 u er Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden Sonnabend den 
BR. 27. März Nachmittags um 3 Uhr zur General⸗ Verſammlung im Hauſe 
Langenmarkt No. 423. eingeladen von 5 den Vorſtehern. 
Wahl neuer Vorſteher und Schluß⸗Rechnung. 
VVV i 
; en 25ſten d. M. geht ein Wagen nach Warſchau mit Kaufmannsguͤter ab. 
Per noch etwas mitgeben, oder mitfahren will, melde ſich beim Fuhrmann 
Tickel Fleiſchergaſſe No. 265. 
.. ̃ , Di 
ne inr vorigen Stuͤck dieſer Blaͤtter als aus Verſehen fortgegeben anonzirte 
Staatsſchuldſchein No. 60301. Litt. D. uber 50 Rthl. iſt dem Ver⸗ 
wechsler vichtig eingehaͤndigt worden, welches derſelbe dem Zurückgeber dankend, 
zur Kenntniß des Publikums hiemit bringt. 


nn RR 1 am, Si ER 
gennerftag, den 1. April 1824, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗Ro. 696. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: 

Die zur C. F. Pannenbergſchen Concursmaſſe gehörigen Bucher, wovan die 
Catalogi gegen Erlegung eines Silbergroſchen in dem Auctions⸗Comptoir Jopen⸗ 
25 1 von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuho⸗ 

n ſind. : Kt 


Vermiſchte Anzeigen. 


| it ganz neu gefertigten hoͤchſt eleganten und geſchmackvollen Re⸗ | 
* M douten⸗Anzuͤgen ans Maͤnteln, ſo wie mit dieſer Tagen nur ein⸗ 

gegangenen extra feinen Herren: und Damen⸗Larven zu den verſchiedenartigſten 
Charakteren und verhaͤltnißmaͤßig billigen Preiſen, empfiehlt ſich 

ö die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035, 


jeil. Geiſtgaſſe No. 982. im Vienenkorb if frischer eingelegter Lachs zu bekom⸗ 
men. Auch iſt daſelbſt eine kleine Stube nebſt Kammer, mit oder ohne Mei 
Bein, zu vermiethen. Kit, . 
n dem neu erbauten Haufe am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 41. iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 Stuben mit Küche, Keller und Boden, und in den Stuben 
an Alconen zu vermiethen. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No, 2054. 
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arakter⸗Masken⸗ Anzüge für Damen und Herren, wie auch Domino⸗ Mäntel 
ſind zu vermiethen Hundegaſſe No. 245. 8 . = 


SD wir bei unſerer Mückreife von St. Petersburg uns hier einige Zeit 
aufhalten werden, fo wuͤnſchen wir uns die Ehre in Familienzirkeln 
mit Harfe und Begleitung einer Violine muſikaliſche Unterhaltungen zu geben, 
welches wir hiemit Einem hochzuverehrenden Publiko ergebenſt anzeigen. 

i Unſer Logis. He in der Junkerſtraſſe im ſchwarzen Adler. 


Geſchwiſter Wil ſchau. 


— .. ·˙ EEE EV REN DEREN TER 
E' wird von der hiesigen Ressourcengesellschaft vom Michaeli d. J. ab ein 
Oeconom: gesucht. Wer hierauf einzugehen beabsichtget, beliche ‚sich 

bei uns zu melden. . ’ Justizrath Dörck. 
ilbing, den 12. März 1824. Kaufmann Langen lscſti. 


8 == Bek a nun t m a chu n g. > 
Fr Lehrer an der Neugarter Freiſchule hieſelbſt Jacob Friedrich Schdler und 
deſſen Braut die minerenne Jungfer Friederike wilbelmine Igel haben 
kurch eine am Zten d. M. gerichtlich derlautbarte Erklaͤrung bei Eingehung ihrer 
Ehe die ſonſt ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Auſo⸗ 
hung ihrer in die Ehe zu bringenden als auch wahrend derſelben einem von ihnen 
etwa zufallenden Vermögens ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiemit zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. SEE 55 ER 
Danzig, den 5. März; 1824. ö 
Koͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


D zur Carl Gerhard R. rinſchen Concurdmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
f Dorfe Guͤttland No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen eigen Land nebſt. Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, fell auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die 
Summe von 4385 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch dͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termime auf 
den 26. Maͤrz, 
den 28. Mai und 
f den 30. Juli. 1824, d 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. N a J . 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert im 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. b 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Käufer aus der Weſtpreuß. Feuers 
Societaͤt 1600 Rthl. zur Wiederherſtellung der Wirthſchaftsgebaude zu er halten hat, 
wovon die Hälfte im, Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts zur Auszahlung be⸗ 
reit liegt, die andere Hälfte aber von der Königl. Regierung hieſelbſt zur geſetzli⸗ 

chen Zeit angewieſen werden wird. a ; er 

Die Taxe dieſer Grundftüde iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Holzmann einzuſehen.“ EB 


Danzig, den 19. December 1823. ö i 5 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. f 


Sonntag, den 14. Marz d. N, ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 98 
t. Marien. Hr. Carl Auguſt Wilhelm Fromm, Könige. Daͤniſcher Conſul, und Fräulein 
5 i Woͤlcke. Hr. Johann ek Hein, Bürger und Kaufmann, 8 Jung⸗ 
frau Emilie Reinick. Hr. Auguſt Wilbelm Völker, Handlungsbefliſſener, und Jaft. 
Henriette Wilhelmine Scherfer. Hr. Friedrich Wilhelm Puttkamer, Handlungsgehülfe, 

und Florentine Wilhelmine Gröning. ö ’ . 
St. Catbarinen. Carl Gottlieb Pruitz, piefiger Bürger Loh⸗ und Rothgerbermeiſter und Frau 

Sufanna verw. Appelbnum. : f 

St. Bartholomm. Der Chauſſee Aufſeher Johann Friedrich Barrey und Igfr. Anna Renata 


h Salo. i ; 
St. Se Der Goldarbeitergeſell Wilhelm Heinrich Gerner und Renata Conſtantia 
St. Varbarı. Der Chanfer-Zol-Einnebmer Gottfried Bartels, Ritter des eifernen Kreuzes 


ar Klaſſe, Wittwer, und Igfe. Suſanna Renata Tauber. Der Unteroffiiier von der 


iſten Escadron des nſten keibhuſaren⸗Reg. Ferdinand Gettkant und Igfr. A atha Hen⸗ 
riette Honniter. Der Färbergefel George Neander und Sara Mierau. N ? 


om 18ten bis zum 21. März 1824 find folgende Briefe retour gefommen: 
1) Kirſchniek a Schöne. 2) Herrmann a Putzig. 3) Weiß a Königs: 


berg in Pr. 
er Bönigl. Preuß. Obers poſt / Amt. 
Wechsel- und Geld- Cours e, 


N u III 
TRESOR ‚Danzig, den 23. März 1824. 
London, I Mon. f. —:—gr.2 Mon. —fi— $ begehr# ausgebot, 
— 3Mon. 207 & — Sgr. Holl. ränd. Duc.neue | — ——? 


Amsterdam Sicht — Sgr. 27 Tage —gr. & Dito dito dito wicht. | : |3:8 Sgr 
5 70 Tage — 8e Sgr. Dito dito dito Nap. | — 

Hamburg, Sicht — Se D Friedrichsd'or. Rthl.| : 

6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. 5 Tresorscheine — — 100 

Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. n ee 

1 Mon. — 2 Mn. 22 & 2} pC. Dno. 8 N 


„ 


